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B'90/DIE GRÜNEN Mörfelden-Walldorf informieren
Freie Wähler und FDP stellen sich gegen die Feuerwehr
Künftig nur noch ein Feuerwehrhaus in der Stadt?
Die Freien Wähler haben schon einiges verändert:
1. Stadtrat Ziegler sitzt im Rathaus, Steuern und Gebühren wurden drastisch erhöht, bei Kitas und Vereinen wird gekürzt, gegen Fluglärm darf nicht mehr protestiert werden, Tempo 30 wird zurückgefahren, neue Baugebiete sollen ausgewiesen werden, für teure Gutachten zum Stadtmarketing ist Geld da, Natur und Umwelt spielen keine Rolle mehr.

Kurz gesagt: Die Freien Wähler krempeln die Stadt um und die SPD macht mit.

Und jetzt kommt das nächste Aufregerthema, die Gerätehäuser der Feuerwehr.

Bisher gibt es in unserer Stadt zwei Feuerwehrstandorte, einen in Walldorf und einen in Mörfelden. Der Brandschutz wird gewährleistet durch eine starke ehrenamtliche "Freiwillige Feuerwehr", die engagiert arbeitet und die vorgeschriebenen Hilfsfristen bei ihren Einsätzen sehr gut einhält.
Beide Gerätehäuser sind in die Jahre gekommen und müssen umgebaut und saniert werden. Darüber wird seit vielen Jahren diskutiert, es stehen Kosten von gut 4 Mio. € pro Standort im Raum. Der Bau eines gemeinsamen Feuerwehrstandortes für beide Ortsteile wurde aus Kostengründen (10 Mio.) und dem Schritt zur Berufsfeuerwehr stets verworfen.
Was spricht gegen ein zentrales Gerätehaus:
· Dringende Empfehlung des Kreisbrandinspektors: Standorte in beiden Ortsteilen erhalten

· Die Einsatzabteilungen Walldorf und Mörfelden lehnen diese Lösung einhellig ab

· Die vorgeschriebenen Hilfsfristen können bei einem Standort nicht eingehalten werden und machen die Einstellung von hauptamtlichen Kräften notwendig

· Kein geeignetes Grundstück vorhanden

· Demotivierung der ehrenamtlichen Feuerwehrleute und Zerbrechen der heutigen Struktur

· Jährliche Personalkosten von bis zu 1,8 Mio. € für die Berufsfeuerwehr
Am 9.12.2017 hat sich die Brandschutzkommission der Stadt nach eingehender Beratung mit großer Mehrheit für die Beibehaltung der dezentralen Strukturen in Mörfelden-Walldorf und die Sanierung der beiden Feuerwehrstandorte ausgesprochen. 

Doch das wollen Freie Wähler und FDP nicht akzeptieren und fordern uneinsichtig weiterhin lautstark den Neubau mitten im Feld zwischen Mörfelden und Walldorf. Die freiwerdenden Grundstücke im Stadtgebiet will man dann Investoren zum Kauf anbieten.

Die GRÜNEN unterstützen die Feuerwehr und sprechen sich klar für die Beibehaltung der Standorte in beiden Stadtteilen aus. Es macht für uns keinen Sinn, ein gut funktionierendes System zu zerschlagen und eine teure Berufsfeuerwehr in Mörfelden-Walldorf einzuführen.

Die beiden Gerätehäuser in Mörfelden und Walldorf sollen unverzüglich saniert werden. Es geht nicht an, daß es bis heute keine Absaugeinrichtung für die Abgase der warm-laufenden Fahrzeuge gibt oder die großen Fahrzeuge wie die Drehleiter kaum noch durch die Tore der Halle passen. 
Hier besteht aus unserer Sicht dringender Handlungsbedarf!
B'90/DIE GRÜNEN Mörfelden-Walldorf
1. Mai 2018
